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Internationaler Dienstleistungsverkehr 

EU28 Überschuss stieg 2012 auf 153 Mrd. Euro  
Die USA und die EFTA-Länder sind die wichtigsten Partner 

 
 
Der EU28

1
 Dienstleistungsverkehr

2
 erhöhte sich im Jahr 2012: Die EU28 Dienstleistungsausfuhren in Drittländer 

stiegen um 9%, von 609 Milliarden Euro im Jahr 2011 auf 662 Mrd. in 2012, und die EU28 Einfuhren wuchsen um 

6%, von 478 Mrd. auf 509 Mrd.. Infolgedessen verzeichnete der EU28 Dienstleistungsverkehr einen Überschuss in 

Höhe von 153 Mrd. im Jahr 2012, gegenüber +131 Mrd. in 2011 und +109 Mrd. in 2010. Diese Daten, die von 

Eurostat, dem statistischen Amt der Europäischen Union, veröffentlicht werden, unterliegen Revisionen
3
.
 

Der Überschuss im Jahr 2012 war hauptsächlich auf Überschüsse bei "sonstigen unternehmensbezogenen 

Dienstleistungen" zurückzuführen, dazu gehören sonstige unternehmensbezogene, freiberufliche und technische 

Dienstleistungen (+64 Mrd. Euro), Finanzdienstleistungen (+32 Mrd.), Transportleistungen sowie EDV- und 

Informationsleistungen (je +26 Mrd.), Versicherungsdienstleistungen (+13 Mrd.), Bauleistungen (+9 Mrd.), 

Reiseverkehr (+5 Mrd.) und Kommunikationsleistungen (+3 Mrd.). Diese Überschüsse wurden geringfügig durch 

Defizite bei Patenten & Lizenzen (-8 Mrd.) kompensiert. 

Im Jahr 2012 verzeichnete die EU28 Überschüsse im Dienstleistungsverkehr mit allen wichtigen Partnern. Die 

höchsten Überschüsse wurden mit den EFTA Ländern
4
 (+31 Mrd. Euro), Russland und den USA (je +14 Mrd.), 

China und Japan (je +9 Mrd.) sowie Brasilien und Kanada (je +7 Mrd.) erzielt.  

EU28 Dienstleistungsverkehr mit Drittländern 
(Mrd. Euro) 

 
2010 2011 2012 

Ausfuhren Einfuhren Saldo Ausfuhren Einfuhren Saldo Ausfuhren Einfuhren Saldo 

Dienstleistungen, insgesamt  564,9 456,1 108,8 609,0 478,1 130,9 661,9 508,5 153,4 

Transportleistungen 131,6 108,1 23,5 135,6 112,6 23,0 143,7 117,5 26,1 

Reiseverkehr 75,6 86,9 -11,4 84,8 87,7 -2,9 95,4 90,6 4,8 

Sonstige Dienstleistungen 357,4 247,8 109,6 388,4 262,8 125,6 422,7 281,2 141,4 

Kommunikationsleistungen 15,6 14,6 1,0 17,0 15,0 2,0 21,2 17,8 3,4 

Bauleistungen 17,0 7,8 9,3 16,4 7,5 8,9 16,6 7,9 8,7 

Versicherungsdienstleistungen 22,8 11,1 11,8 23,5 10,9 12,6 23,9 10,9 13,0 

Finanzdienstleistungen 47,1 18,2 28,9 50,2 21,6 28,6 53,4 21,6 31,7 

EDV- und Informationsleistungen 37,8 14,8 23,0 41,2 15,5 25,7 43,5 17,8 25,7 

Patente und Lizenzen 33,9 44,6 -10,6 39,2 46,0 -6,8 40,0 48,1 -8,1 

Sonstige unternehmensbez. Dienstleist. 169,6 124,4 45,2 186,9 134,3 52,6 208,4 144,7 63,8 

Dienstl. für pers. Zwecke, Kultur, Freizeit 6,8 6,1 0,7 7,5 6,2 1,3 8,4 6,3 2,2 

Regierungsleistungen a.n.g. 6,8 6,3 0,5 6,6 6,0 0,6 7,3 6,2 1,1 

Anpassung für Quasi-transit
5
 0,0 12,7 -12,7 0,0 14,5 -14,5 0,0 18,8 -18,8 

Nicht aufgegliederte Dienstleistungen 0,3 0,6 -0,3 0,1 0,4 -0,2 0,1 0,4 -0,2 

Quelle: Eurostat 



EU28 Dienstleistungsverkehr mit ausgewählten Partnern6 
(Mrd. Euro) 

 
2010 2011 2012 

Ausfuhren Einfuhren Saldo Ausfuhren Einfuhren Saldo Ausfuhren Einfuhren Saldo 

Gesamt 564,9 456,1 108,8 609,0 478,1 130,9 661,9 508,5 153,4 

USA 139,7 136,7 2,9 149,7 142,8 6,9 164,8 150,9 14,0 

EFTA
4
 93,9 65,2 28,6 103,2 69,7 33,5 105,7 74,3 31,4 

China 23,5 17,2 6,2 25,6 18,2 7,4 29,4 20,0 9,5 

Russland 23,7 13,8 9,8 24,1 14,1 10,0 29,3 15,2 14,2 

Japan 20,0 15,1 5,0 22,1 15,6 6,5 24,8 15,6 9,2 

Kanada 14,0 9,7 4,3 16,1 9,8 6,3 16,9 10,3 6,7 

Indien 11,1 9,1 2,0 11,9 11,1 0,9 11,9 10,7 1,2 

Brasilien 10,1 5,8 4,3 11,6 6,5 5,1 13,5 6,4 7,1 

Hongkong 9,2 7,5 1,7 9,8 8,2 1,6 10,9 8,8 2,1 

Sonstige Länder 219,8 176,0 43,8 234,9 182,1 52,8 254,7 196,6 58,1 

Quelle: Eurostat 

1. Zur EU28 gehören Belgien, Bulgarien, die Tschechische Republik, Dänemark, Deutschland, Estland, Irland, Griechenland, 
Spanien, Frankreich, Kroatien, Italien, Zypern, Lettland, Litauen, Luxemburg, Ungarn, Malta, die Niederlande, Österreich, 
Polen, Portugal, Rumänien, Slowenien, die Slowakei, Finnland, Schweden und das Vereinigte Königreich. 

2. Die Dienstleistungsbilanz umfasst sämtliche Transaktionen zwischen gebietsansässigen und gebietsfremden Einheiten. 
Innerhalb der Dienstleistungsbilanz werden drei Hauptarten von Transaktionen jeweils getrennt ausgewiesen: 
Die Transportleistungen umfassen Transportleistungen von gebietsansässigen EU-Einheiten für gebietsfremde EU-

Einheiten oder umgekehrt - einschließlich Personen- und Güterverkehr, Vermietung von Frachtschiffen mit Mannschaft 
sowie Nebentätigkeiten und Hilfsdienste. 
Der Reiseverkehr umfasst hauptsächlich Waren und Dienstleistungen, die aus der EU stammende Reisende bei 
gebietsfremden EU-Einheiten erwerben oder umgekehrt. 
Sonstige Dienstleistungen umfassen Kommunikationsleistungen, Bauleistungen, Versicherungsdienstleistungen, 
Finanzdienstleistungen, EDV- u. Informationsleistungen, Patente u. Lizenzen, sonstige unternehmensbezogene 
Dienstleistungen (dazu gehören Transithandelserträge und sonstige Handelsleistungen, Operationales Leasing, übrige 
unternehmensbezogene, freiberufliche und technische Dienstleistungen), Dienstleistungen für persönliche Zwecke, Kultur 
und Freizeit, Regierungsleistungen, die anderweitig nicht genannt werden. 

3. Die jährlichen Daten zum internationalen Dienstleistungsverkehr für die EU28 basieren auf Zahlen, die Eurostat von den 
Mitgliedstaaten neun Monate nach Ablauf des Referenzzeitraums übermittelt werden. Die in dieser Pressemitteilung 
veröffentlichten Daten werden in einem Jahr revidiert, wenn die revidierten Daten von den Mitgliedstaaten übermittelt 
werden. Wegen Auf- oder Abrundung ergeben die Einzelwerte in den nachfolgenden Tabellen nicht unbedingt den 
angegebenen Gesamtwert. Wegen unterschiedlicher Berichtstermine können die in dieser Pressemitteilung veröffentlichten 
jährlichen Daten von früher veröffentlichten Quartalsdaten abweichen. 

4. Zur EFTA (European Free Trade Association - Europäische Freihandelszone) gehören Island, Liechtenstein, Norwegen und 
die Schweiz.  

5. Quasi-Transit Handel betrifft Waren die von außerhalb der EU in einem EU Mitgliedsstaat eingeführt, dort zollrechtlich in den 
freien Verkehr überführt und dann in einen weiteren EU Mitgliedsstaat versandt werden. Dies kann im Rahmen von Marken-
Strategien (Branding) dazu führen, dass der Wert der weiterversandten Waren wesentlich höher ist als der Wert der Waren, 

zu dem sie im ersten EU Mitgliedsstaat eingetroffen sind. Um die Bilanz auszugleichen wird diese Wertsteigerung unter 
"Anpassung für Quasi-transit" als Einfuhr von Dienstleistungen von außerhalb der EU verzeichnet.  

6. Die gesamte geographische Untergliederung der Positionen der Dienstleistungsbilanz ist auf der Eurostat Webseite 
abrufbar. Alle Daten können von der Eurostat Webseite unter der Rubrik „Zahlungsbilanz“ heruntergeladen werden. 
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